
S a t z u n g 
der Samtgemeinde Gellersen zur Übertragung der Abwas-
serbeseitigungspflicht auf die Nutzungsberechtigten von 
Grundstücken gemäß § 149 Abs. 4 des Nds. Wassergeset-

zes 
 
Aufgrund der §§ 6 und 40 der Nds. Gemeindeordnung in der Fassung vom 22.06.1992 (Nds. GVBl. S. 
229), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 22.08.1996 (Nds. GVBl. S. 382), in Verbindung mit § 
149 des Nds. Wassergesetzes in der Fassung vom 20.08.1990 (Nds. GVBl. S. 371), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 22.04.1997 (Nds. GVBl. S. 110) hat der Rat der Samtgemeinde Gellersen in 
seiner Sitzung am 02.11.1998 folgende Satzung beschlossen.  
 

§ 1 Abwasserbeseitigungspflicht der Nutzungsberechtigten 

(1) Die Eigentümerin/Der Eigentümer des im anliegenden Grundstücksverzeichnis genannten Grund-
stückes hat ihr/sein häusliches Abwasser durch Kleinkläranlagen zu beseitigen.  
 
Die Abwasserbeseitigungspflicht obliegt mit Ausnahme der Beseitigung des in Kleinkläranlagen 
anfallenden Fäkalschlammes der Eigentümerin/dem Eigentümer. 

 
(2) Die Betreiberin/Der Betreiber der Kleinkläranlage hat einen Wartungsvertrag mit einem zugelas-

senen Fachbetrieb abzuschließen. Der Vertrag ist der Samtgemeinde Gellersen unverzüglich 
nach Abschluss vorzulegen. 

 
(3) Die Nutzungsberechtigte/Der Nutzungsberechtigte des Grundstückes ist der Eigentümerin/dem 

Eigentümer gleichgestellt.  
 
(4) Das Grundstücksverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.  
 

§ 2 Gewässereinleitung 

(1) Das Abwasser aus der Kleinkläranlage gemäß § 1 ist in den Untergrund einzuleiten. Soweit eine 
Einleitung in den Untergrund nicht möglich ist, kann in Abstimmung mit dem Landkreis Lüneburg 
als zuständige Wasserbehörde eine Einleitung in ein oberirdisches Gewässer erfolgen.  

 
(2) Für die Einleitung des Abwassers in den Untergrund oder in ein oberirdisches Gewässer ist vom 

Nutzungsberechtigten über die Samtgemeinde Gellersen beim Landkreis Lüneburg als zuständi-
ge Wasserbehörde eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen.  

 

§ 3 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang 

Hat der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes während der Geltungsdauer dieser Satzung eine 
Kleinkläranlage satzungsgemäß errichtet oder wesentlich geändert, so darf die Samtgemeinde Geller-
sen ihn auf die Dauer von 15 Jahren, beginnend mit der Errichtung oder wesentlichen Änderung der 
Kleinkläranlage, nicht zum Anschluss an eine öffentliche Abwasseranlage und zu deren Benutzung 
verpflichten, es sei denn, seine wasserrechtliche Erlaubnis im Sinne des vorgenannten § 2 Abs. 2 ist 
erloschen.  
 

§ 4 Fäkalschlammabfuhr 

Für die Beseitigung des in der Kleinkläranlage anfallenden Fäkalschlammes gelten die Bestimmungen 
der Satzung der Samtgemeinde Gellersen über die Abwasserbeseitigung. 
 

§ 5 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt zum 01.01.1999 in Kraft.  



Grundstücksverzeichnis zu § 1 (1) der Satzung zur Übertragung der Abwasserbeseitigungs-
pflicht für Einzelaußenlieger in kanalisierten Ortsteilen der Samtgemeinde Gellersen 

 
Gemarkung Straße/Haus-Nr. Flur Flurstück  

Westergellersen Hitzker 1 106/64  
Westergellersen Lüneburger Straße 9 3 1/12  
Westergellersen Lüneburger Straße 11 3 11/41  
Westergellersen Lüneburger Straße 13 3 11/42  
Westergellersen Lüneburger Straße 14 3 30  
Westergellersen Südergellerser Weg 2 3 56  
Westergellersen Wetzer Weg 3 3 180/2  
Westergellersen  Wetzer Weg 20 4 20/2  

     
Kirchgellersen Einemhof 7 36/4  
Kirchgellersen Gut Wappenhorn 1 110/2  
Kirchgellersen Wappenhorner Weg 50 1 103/5  
Kirchgellersen Einemhofer Weg 52 1 35/1  

     
Südergellersen Schafstall Gemeinde 3 13/2  
Südergellersen Schafstall am Teich 3 70/5  
Südergellersen Heiligenthaler Weg 42 1 93/3  

     
Heiligenthal Südergellerser Weg 19 1 34/1  
Heiligenthal Hauptstraße 3 2 16/5  
Heiligenthal Hauptstraße 1 2 16/4  
Heiligenthal Hauptstraße 2 2 15/3  

     
Reppenstedt Böhmsholzer Weg 2 4 44/1  
Reppenstedt Am Tütenberg 50 3 7/2  

     
Dachtmissen Dorfstraße 20 2 29/6  
Dachtmissen Mechterser Berg 20 2 2/3  
 


